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Jubel nach getaner Arbeit: Der FC Beringen steht als Aufsteiger in die 2. Liga fest. � BILD PASCAL OESCH

Mit einem kaum für möglich  
gehaltenen Comeback zum Sieg
Im Auswärtsspiel gegen  
NK Dinamo Schaffhausen liegt 
der FC Beringen zwischenzeitlich 
0:3 zurück. Nach dem ersten 
Treffer bekommt er aber wieder 
Zugriff auf die Partie, feiert 
einen 4:3-Erfolg – und den Auf-
stieg in die 2. Liga.

Pascal Oesch

REGIONALFUSSBALL. Die Alternative zum 
Sonntagsbrunch wurde gestern Vormit-
tag auf dem Herblinger Sportplatz Drei-
spitz serviert: Fussball statt Gipfeli, 
Spiegeleiern oder Lachs. Und wer einen 
Kaffee wollte, musste nicht lange war-
ten. Die Festwirtschaft des gastgeben-
den Vereins NK Dinamo Schaffhausen 
hatte ihren Betrieb zeitig aufgenommen. 
Selbiges galt auch für die Mannschaft 
auf dem Rasen. Sie bot dem Favoriten 
Beringen Paroli, wehrte sich nach Kräf-
ten, empfahl sich als Crasher für eine 
mögliche Aufstiegsparty.

Silas Stocker brachte die Platzherren 
kurz vor der Pause in Führung. Nach 
einem Eckball klärte die FCB-Hinter-

mannschaft ungenügend, Stocker stand 
goldrichtig – und reüssierte aus nächs-
ter Nähe. Nur Augenblicke später hatte 
er sogar den zweiten Treffer auf dem 
Fuss, scheiterte aber an Beringens 
Goalie Olivier Ehrismann. Das Tor fiel 
schliesslich doch – allerdings nach der 
Pause. Benjamin Ciglar traf und sein 
Teamkollege Gökay Coskun legte kurz 
darauf nach.

Brülharts Tor als Lebenszeichen
Angesichts des 0:3-Rückstandes hatte 

das FCB-Schiff bedenklich Schlagseite. 
Und dieses wirkte so, als müsse es zuerst 
die Ladung löschen, um wieder manöv-
rierfähig zu werden. Dazu trug Jan 
Brülhart seinen Teil bei. Kaum einge-
wechselt, gelang ihm mit seiner ers
ten Ballberührung ein Treffer: 1:3 aus 
Beringer Sicht, ein Lebenszeichen und 
eine Initialzündung. «Dass wir zurück-
kommen, ist unglaublich», versuchte 
Trainer Reto Colantonio das Geschehen 
in Worte zu fassen. «Drehbuchmässig» 
sei es gewesen, sagte er. Vier Zeigerum-
drehungen nach dem erfolgreichen Ab-
schluss Brülharts stand es nämlich 3:3; 
Gentrit Krasniqi und Daniel Rüttimann 

legten nach. In der Blitztabelle stand der 
FCB nun wieder zuoberst.

Ein Unentschieden hätte ihm gereicht. 
Nur kam es noch besser: Edmir Selimi 
schoss Beringen in der 86. Minute ins 
endgültige Glück. Nach einer Flanke 
schlich er sich aus der Tiefe des Raumes 
heran, wurde von NK Dinamos Abwehr 
vergessen, erzielte Tor Nummer 4. Da-
nach gab es kein Halten mehr. An der 
Aussenlinie wurde gejubelt, als wäre 
der Match schon zu Ende. Noch dauerte 
er indes einige Momente. Blicke auf die 
Uhren, nervöses Herumtigern vor der 
Spielerbank – sowie die Erlösung. Mit 
einem kaum für möglich gehaltenen 
Comeback gelang dem FCB ein 4:3-Sieg, 
verbunden mit dem Aufstieg in die  
2. Liga.

Obwohl der direkte Kontrahent Em-
brach 11:3 in Wülflingen gewann, ver-
wies ihn Beringen auf den zweiten Platz. 
Das «Stängeli» nützte den Zürchern 
nichts. «In der zweiten Halbzeit waren 
wir meistens besser als unsere Gegner», 
erklärte Captain Dennis Koç den kondi-
tionellen Exploit und schob nach: «Wir 
wollten unsere vierte Niederlage unbe-
dingt verhindern.»

Regionalfussball vom Wochenende

2. LIGA, GRUPPE 2
FC Dübendorf - FC Schaffhausen 2 0:1. - Tor: Kuljici. – FCS 2: 
Grob; Fejzuli; Niederberger, Mihic, Pajnogac; Rrustemi, Sadik; 
Rama-Bitterfeld; Alves, Gashi, Zulji. - Ersatzspieler: Cetin, 
Petrovic, Kuljici, Abazi, Pulka, Bossart. 

FC Volketswil  - FC Diessenhofen 5:1. – Diessenhofen: Kel-
ler; Preisig, Kaninke, Luma F. , Gülay; Stübi, Brütsch, Luma A., 
Fuchs; Waldvogel, Bodenmann. - Ersatzspieler: Schmocker, 
Rüedi, Stelz, Züst, Rüegg, Scheiwiler. 

Weitere Resultate: FC Rüti  - SC Veltheim 5:2.  FC Bassersdorf  
- FC Wiesendangen 2:1.  FC Gossau - FC Phönix Seen 2:2.   
FC Uster - FC Töss 4:1. Greifensee - Brüttisellen-Dietlikon 6:2. 

  1.		FC Uster  (83)	 26	 17	 5	 4	 83:47	 56

  2.		FCSchaffh. 2 (86)	 26	 16	 7	 3	 84:29	 55 

  3.		SC Veltheim (139)	 26	 13	 3	 10	 52:42	 42 

  4.		FC Dübendorf (129)	 26	 12	 5	 9	 48:42	 41 

  5.		FC Gossau  (139)	 26	 11	 8	 7	 52:46	 41 

  6.		FC Rüti  (104)	 26	 12	 3	 11	 64:60	 39 

  7.		Wiesendangen  (79)	26	 11	 4	 11	 67:57	 37 

  8.		FC Phönix Seen (134)	26	 10	 6	 10	 48:57	 36 

  9.		FC Bassersdorf (107)	26	 10	 5	 11	 42:51	 35 

10.	FC Greifensee  (90)	 26	 10	 4	 12	 52:52	 34 

11.	FC Volketswil  (83)	 26	 9	 3	 14	 45:58	 30 

12.	FC Töss  (119)	 26	 9	 3	 14	 49:69	 30 

13.	Diessenhofen (112)	 26	 7	 2	 17	 35:69	 23 

14.	Brüttisellen-D  (127) 	26	 4	 4	 18	 33:75	 16

3. LIGA, GRUPPE 5
NK Dinamo Schaffhausen - FC Beringen 3:4 (1:0). - Tore:  
42. Stocker 1:0, 59. Ciglar 2:0, 62. Coskun 3:0, 67. Brülhart 3:1, 
69. Krasniqi 3:2, 71. Rüttimann 3:3, 86. Selimi 3:4. - NK Dinamo 
Schaffhausen: R. Mengel; Coskun, Berger, Özkan, Thevanaya-
gam; Brdar; Cacan; Cmarec; Ciglar, Stokic, Stocker. - Ebenfalls  
eingesetzt: Sofranac, Selvi, Krajinovic, Avsar, M. Mengel. - 
Beringen: O. Ehrismann; Burmeister, Murer, Vestner, Berenati; 

Frusciante, Selimi, Di Pietro; Koç, Demiri, Rüttimann. - Eben-
falls eingesetzt: Bachmann, L. Ehrismann, Krasniqi, Brülhart.

FC Thayngen - FC Oberwinterthur 1:4 (1:1). - Tore: 15. Wege-
ner 0:1, 17. Krasnici (Foulpenalty) 1:1, 61. Wegener 1:2, 88. Korn-
mayer 1:3, 89. Pellegrino 1:4. - Thayngen: Huber; Nagel, Müller, 
Xhemaiili, Nart; Potrandolfo, Sopi; Leuzinger, Zuli, Winzeler; 
Krasnici.

FC Diessenhofen 2 - FC Neftenbach 1:4 (0:1). - Tore: 2. Stei-
ner 0:1, 58. Steger 0:2, 60. Steger 0:2, 67. Da Silva 1:3, 78. Lie-
nert 1:4. - Diessenhofen 2: Gomes; Hermann, Grieder, Maier, 
Aliu; Da Rocha, Hasani, Boztepe, Qiriqi; Da Silva; Panic. - 
Ebenfalls eingesetzt: Kelebuda, D. Camporeale, F. Campo-
reale, Luma, Olluri.

FC Ellikon Marthalen - FC Phönix Seen 1:1 (1:1). - Tore:  
17. Bosshard 1:0, 38. Wermelinger 1:1. - Ellikon Marthalen: 
Sutter; Jung, Virijevic, O. Meerstetter, N: Meerstetter; Cotti, 
Zuber, Giger, Rapold; Bosshardt, Bernhard. - Ebenfalls einge-
setzt: Kümin, Stadler, Hug.

Weitere Resultate: Büsingen - Seuzach 2 2:2, Wüflingen - 
Embrach 3:11.

	 1.	FC Beringen (57)	 22	 19	 0	 3	 82:24	 57

	 2.	FC Embrach (48)	 22	 18	 0	 4	 99:36	 54

	 3.	Phönix Seen 2 (31)	 22	 14	 1	 7	 60:29	 43

	 4.	Oberwinterthur (56)	22	 13	 0	 9	 45:39	 39

	 5.	FC Seuzach 2 (48)	 22	 11	 4	 7	 47:45	 37

	 6.	FC Thayngen (82)	 22	 10	 3	 9	 53:46	 33

	 7.	NK Dinamo (109)	 22	 10	 3	 9	 53:49	 33

	 8.	FC Neftenbach (77)	 22	 8	 3	 11	 47:59	 27

	 9.	FC Büsingen (56)	 22	 6	 6	 10	 46:62	 24

	10.	Ellikon Marth. (53)	 22	 4	 5	 13	 47:61	 17

	11.	Diessenh. 2 (106)	 22	 3	 1	 18	 36:106	 10

	12.	FC Wülflingen (45)	 22	 3	 0	 19	 52:111	 9

4. LIGA, GRUPPE 6
FC Ramsen - SV Schaffhausen 2 3:1. - Ramsen: Weber; Bohle 
J., Hug, Neidhart, Schneider; Wäschle, Küng, Bohle Y., Huber; 

Brütsch; Gnädinger. - Ersatzspieler: Lettner, Kupferschmid, 
Wasem L., Wasem T., Wunderli. – SVS 2: Preisig; Esterer, 
Cordes ,Tanchis, Baumgartner; Schaad, Reynoso, Pereira, 
Xhemaili; Usak, Tranquilli. - Ersatzspieler: Hernandez, 
Raffaele, Tanchis D. 

FC Stammheim - FC Neunkirch 4:1. - Stammheim: Benes; 
Hux, Frei, Van Niekerk; Nussbaumer, Weber, Huber, Ita; Ake-
ret; Hartmann, Forster. - Ersatzspieler:  Kläntschi, Ammann, 
Pfaffhauser, Brunner, Braun, Hartmann. – Neunkirch: Tanner;  
Graf, Schöttli, Schneider, Serifi; Brägger K., Brägger R.; 
Wehrli, Wildberger, Anderegg; Furlan. - Ersatzspieler: Calle-
gari, Jaquerod, Serifi B., Hatton, Roth, Schöttli B., Wehrli F. 

FC Stamm am Rhein - FC Schleitheim 1:1. – Stein am Rhein:  
Geiselmann; Vetterli P., Schnarwiler; Güttinger, Schneider J., 
Marksimovic, Meister; Flum, Bührer. - Ersatzspieler: Nobs, 
Mooser, Bolli, Pereira, Mühlhaupt, Schmitz. – Schleitheim: 
Simeunovic; Schudel, Iten, Meister, Keiser; Bächtold; Tenger 
L., Tenger G. , Leu, Brunner; Guldimann. - Erstatzspieler: Ring-
eiser Simon, Grob, Ringeisen Sandro, Guldimann N. 

Büsingen 2 - VFC Neuhausen 1 1:10 (1:4). - Tor: 11. Vinzens 
0:1. 20. Jonuzi 1:1.  23. Kasapi (Pen.) 1:2, 34. Muharemi 1:3.  
45. Wohlgemuth 1:4;  62. Kasapi 1:5, 63. Kasapi 1:6, 67. Wohl-
gemuth 1:7, 76. Jonuzi 1:8, 77. Veli 1:9, 89. Jonuzi 1:10. – Büsin-
gen 2:  Ehrat F.;  Ehrat M., Vogt, Zuddas, Brütsch; Lendis; 
Weber, Romano; Bekic; Bührer, Vinzens. - Ersatzspieler: 
Baumberger. – Neuhausen: Gervalla; Rocco, Neziri, Krasniqi, 
Kuci; Jonuzi; Ahmedi, Tuveri; Haliti; Wohlgemuth, Kasapi. - 
Ersatzspieler: Müller, Venuto, Petraskovic, Veli. 

Rafzerfeld 2 - Cholfirst United 4:3. - Cholfirst United: Port-
mann; Lazzaro, Hänni, Zubler T., Galliker; Zubler N., Berger, 
Odeh; Haileab; Zein. - Ersatzspieler: Rossi; Refiku, Morina, 
Hürlimann, Ali, Gnädinger. 

Rangliste (alle 20 Spiele): 1. FC Ramsen  48 Punkte (64:19,  
42 Strafpunkte). - 2. FC Neunkirch  43 (58:38, 39). 3. Stamm-
heim 42  (57:24, 31). 4. Stein am Rhein 42 (55:27, 53). 6. Neu-
hausen 90 34. 7. SV Schaffhausen 2 32. 8. Sporting Club SH 21.  
8. Rafzerfeld 2  18. 9. Schleitheim  16. - 10. Cholfirst United 14. 
11. Büsingen 2 4. 

Gruppe 7:  Stammheim 2 - Töss 2 1:6. 

SCS: Mit zwei Punkten den 
zweiten Platz gesichert
Vor heimischer Kulisse bezwingt 
der SC Schaffhausen den 
Kontrahenten Lugano mit einem 
15:9-Sieg. Damit hat er sich 
direkt für den Play-off-Halbfinal 
qualifiziert.

Pascal Oesch

WASSERBALL. Bevor der Ball von den Un-
parteiischen ins Wasser geworfen wurde, 
war die Ausgangslage bereits klar: Si-
chert sich der SC Schaffhausen gegen 
Lugano mindestens einen Zähler, kann 
er nicht mehr vom zweiten Rang ver-
drängt werden. Und so kam es auch.  
Mit einem 15:9-Sieg holte der SCS zwei 
Punkte – und sicherte sich den zweiten 
Platz. Phasenweise führte er die Ticinesi 
sogar vor, erteilte ihnen eine Lehrstunde. 
Bis Lugano durch Federico Pagani erst-
mals traf, dauerte es annähernd zwölf 
Minuten. Während des ersten Viertels 
gelang den Gästen kein einziges Tor. 
Schaffhausens Defensivarbeit vor Goalie 
Yannick Schmuki war vorbildlich, dis
zipliniert, solidarisch. Falls die Schüsse 
nicht geblockt werden konnten, parierte 
der Keeper. «Heute haben wir die erste 
Hürde genommen», sagte Captain Mau-
rice Corbach im Nachgang der Partie 
und verwies auf das Erreichen eines 
Teilziels.

Der auf diese Saison hin nominell ver-
stärkte SCS löste sein Versprechen ein: 
Mit dem klaren Erfolg qualifizierte er 
sich direkt für den Play-off-Halbfinal 
und kann die Zusatzschlaufe namens 
Zwischenrunde überspringen. Das ist 
insofern ein Vorteil, weil Schaffhausen 
dort keine guten Erfahrungen machte – 

etwa letztes Jahr gegen Horgen. Weiter 
hat das Team von Trainer Jovan Radoje-
vic bis zum 7. Juli Zeit, ehe es wieder ins 
Geschehen eingreift. «Wir haben zwei 
Wochen Pause, um uns vorzubereiten», 
meinte dieser am Samstagabend. Im 
Gegensatz zum Heimspiel gegen Kreuz-
lingen von Ende Mai liess sich der SCS 
vorgestern den Schneid nicht abkaufen. 
Zuweilen trat er bestechend sicher auf, 
beim Seitenwechsel resultierte eine 
überdeutliche 9:2-Führung. Die Stimme 
von Luganos Coach Carmine Argentire-
ros – und die damit verbundene Unzu-
friedenheit – war unüberhörbar.

Zvonimir Zlomislic’ 7:0 war dabei be-
sonders schön vorgetragen – vollendet 
via Lattenunterkante. Obwohl Schaff-
hausen im dritten Viertel nachliess, gab 
es keine Zweifel über Sieger und Verlie-
rer mehr. Die Tessiner konnten ihre 
Unterlegenheit etwas kaschieren, mehr 
nicht. Konsequenz und Konzentration 
liessen beim SCS nach. Zum Abschluss 
der Qualifikation gastiert er morgen 
Abend beim Leader und Meister Kreuz-
lingen (Freibad Hörnli, 20.30 Uhr). «Wir 
können mit einem freien Kopf und ent-
spannter Einstellung anreisen», zeigte 
sich der dreifache Torschütze Zlomislic 
vor dem letzten Akt am Bodensee über-
zeugt. Es gehe darum, das eigene Spiel 
durchzuziehen. Die Thurgauer haben bis 
dato 15 ihrer 17 Begegnungen gewonnen 
und sind zu favorisieren.

Nationalliga A. SC Schaffhausen – Lugano NPS 15:9 
(4:0,5:2,3:4,3:3). – SCS: Y. Schmuki; Melet (1), Kállay (3), 
Corbach (1), M. Milovanovic (1), Knezevic (1), Alfano, Zlomislic 
(3), N. Milovanovic (2), Silj (3), Frei, Widtmann.

Rangliste: 1. Kreuzlingen 17/31, 2. Schaffhausen 17/24, 3. Hor-
gen 17/20, 4. Carouge 16/17, 5. Lugano 16/16, 6. Genf 17/6,  
7. Basel 18/4.

Schaffhausens Giljan Alfano (am Ball) im Angriff vor Luganos Tor. � BILD PASCAL OESCH

FCS 2 Zweiter, Diessenhofen 
steigt ab, Ramsen auf
REGIONALFUSSBALL. Das heisse Sommer-
wochenende brachte im Regionalfuss-
ball die letzten Entscheidungen. Ob-
wohl der FC Schaffhausen 2 mit 1:0 (Tor-
schütze Kuljici) in Dübendorf gewann, 
reichte es erwartungsgemäss nicht zum 
Aufstieg in die 2. Liga Interregional. 
Diesen Platz hat sich Titelanwärter  Us-
ter geholt, der in der Endabrechnung 
einen Punkt besser war als der FCS2. 
«Ich bin trotzdem mit dem Verlauf die-
ser Saison sehr zufrieden», kommen-
tierte Trainer Antonio «Toni» Dos San-
tos. Immerhin trat er mit einer sehr jun-
gen Mannschaft an, die sich glänzend 
gegen die teilweise hochkarätig be-
setzte Konkurrenz behaupten konnte. 
So auch, als das Team von Dos Santos 
den Aufsteiger Uster in der Wefox-Arena 
4:1 abfertigte. 

Der Trainer, der auch in der nächsten 
Saison antreten wird, hofft nun, dass 
das eine oder andere Talent aus seinen 
Reihen den Sprung in das Profiteam 
schafft. Dos Santos freut sich über die 
abgelaufene Saison, die er erstmals 
komplett bestreiten konnte und die 
nicht wegen Corona verkürzt wurde. Er 
ist voller Tatendrang und hofft, auch 

künftig wieder ein vielversprechendes 
Team auf die Beine stellen zu können. 
Weniger froh dürfte man im Lager des 
Liga-Konkurrenten Diessenhofen sein. 
Ennet am Rhy verabschiedete sich die 
Mannschaft aus der Liga. Mit einem  
1:5 in Volketswil endete die Zeit in der 
2. Liga. 

Der FC Ramsen steigt auf
Nur wenige Kilometer weiter knallten 

hingegen die Sektkorken zumindest 
theoretisch. Denn dort konnte der FC 
Ramsen die Rückkehr in die 3. Liga fei-
ern. Dank eines 3:1-Heimsieges gegen 
die SV Schafhausen 2 schaffte die Mann-
schaft von Trainer Rolf Dietrich diesen 
Erfolg. Allerdings standen die Ramser 
schon am Samstag mit einem Bein in der 
3. Liga. Denn der innerschaffhauser Kon-
kurrent FC Neunkirch hatte sein Spiel 
beim direkten Verfolger Stammheim mit 
1:4 verloren. Dadurch konnten sie die 
Ramser nicht mehr einholen. Und so 
können sich die regionalen Fussball-
freunde auf ein altes Duell in der kom-
menden Spielzeit freuen. Wenn Absteiger 
Diessenhofen und Aufsteiger Ramsen 
sich duellieren werden. (dfk)
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